
Politische Entscheidungen bestimmen unser Leben. Durch Gesetze 
und Verordnungen schafft die Politik den Rahmen, in dem Gesell-
schaft, Wirtschaft und Wissenschaft agieren. Dieser Spielraum 
unterliegt einem Wandel: Was gestern als modern und wirklich-
keitsgerecht galt, kann morgen schon wieder reformbedürftig sein. 
Neue gesetzliche Bestimmungen entstehen jedoch nicht hinter ver-
schlossenen Türen. In Anhörungen, Konsultationen, Gesprächsrun-
den und informellen Begegnungen treten Verbände, Vereine, Lob-
bygruppierungen oder Bürgerinitiativen weit im Vorfeld politischer 
Entscheidungen auf den Plan. 

Die Einbindung von Interessengruppen in die politische Meinungs-
bildung ist konstitutiv für die Funktionsfähigkeit des demokratisch 
verfassten Gemeinwesens: Die Wirtschaft ist hierbei langjährig er-
fahren, auch Gewerkschaften praktizieren das Formulieren eigener 
Interessen professionell. Zunehmend erkennen auch andere Akteu-
re, wie beispielsweise Vertreter von Hochschulen, Wissenschafts- 
und Forschungseinrichtungen, dass die politische Aufmerksamkeit 
für die eigenen Anliegen hart erkämpft werden muss.

Public Affairs – wie der sich etablierende Dachbegriff seit einigen 
Jahren lautet – rücken  zunehmend ins Blickfeld des akademischen 
Interesses. Während das Lobbying der Wirtschaft schon länger Ge-
genstand von Untersuchungen ist, wird neuerdings auch über Kom-
munikations- und Fundraising-Strategien von Nichtregierungsorga-
nisationen oder über die Positionierung von Lehre und Forschung 
im politischen Raum debattiert und geforscht. Der Sammelband 
fügt die Public-Affairs-Ansätze dieser Teilsysteme erstmals zu ei-
nem Gesamtbild zusammen und liefert so eine aktuelle Orientie-
rung für die Praxis in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft.
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Neuerscheinung

Politische Entscheidungen bestimmen unser Leben. Durch Gesetze und Verordnungen schafft die Politik den 
Rahmen, in dem Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft agieren. Dieser Spielraum unterliegt einem 
Wandel: Was gestern als modern und wirklichkeitsgerecht galt, kann morgen schon wieder reformbedürftig 
sein. Neue gesetzliche Bestimmungen entstehen jedoch nicht hinter verschlossenen Türen. In Anhörungen, 
Konsultationen, Gesprächsrunden und informellen Begegnungen treten Verbände, Vereine, Lobbygruppie-
rungen oder Bürgerinitiativen weit im Vorfeld politischer Entscheidungen auf den Plan. 

Die Einbindung von Interessengruppen in die politische Meinungsbildung ist konstitutiv für die Funktions-
fähigkeit des demokratisch verfassten Gemeinwesens: Die Wirtschaft ist hierbei langjährig erfahren, auch 
Gewerkschaften praktizieren das Formulieren eigener Interessen professionell. Zunehmend erkennen auch 
andere Akteure – wie beispielsweise Vertreter von Hochschulen, Wissenschafts- und Forschungseinrichtun-
gen –, dass die politische Aufmerksamkeit für die eigenen Anliegen hart erkämpft werden muss.

Public Affairs – wie der sich etablierende Dachbegriff seit einigen Jahren lautet – rücken zunehmend ins 
Blickfeld des akademischen Interesses. Während das Lobbying der Wirtschaft schon länger Gegenstand von 
Untersuchungen ist, wird neuerdings auch über Kommunikations- und Fundraising-Strategien von Nichtre-
gierungsorganisationen oder über die Positionierung von Lehre und Forschung im politischen Raum debat-
tiert und geforscht. Der Sammelband fügt die Public Affairs-Ansätze dieser Teilsysteme erstmals zu einem 
Gesamtbild zusammen und liefert so eine aktuelle Orientierung für die Praxis in Wissenschaft, Wirtschaft 
und Gesellschaft.

„Die Zukunft wird nach meiner Überzeugung denen gehören,  
die Interessenvertretung und gesamtgesellschaftliche Zusammenhänge  

intellektuell in Einklang bringen.“

Dr. Ludolf-Georg von Wartenberg, Hauptgeschäftsführer BDI i.R.
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Politische Entscheidungen bestimmen unser Leben. Durch Gesetze 
und Verordnungen schafft die Politik den Rahmen, in dem Gesell-
schaft, Wirtschaft und Wissenschaft agieren. Dieser Spielraum 
unterliegt einem Wandel: Was gestern als modern und wirklich-
keitsgerecht galt, kann morgen schon wieder reformbedürftig sein. 
Neue gesetzliche Bestimmungen entstehen jedoch nicht hinter ver-
schlossenen Türen. In Anhörungen, Konsultationen, Gesprächsrun-
den und informellen Begegnungen treten Verbände, Vereine, Lob-
bygruppierungen oder Bürgerinitiativen weit im Vorfeld politischer 
Entscheidungen auf den Plan. 

Die Einbindung von Interessengruppen in die politische Meinungs-
bildung ist konstitutiv für die Funktionsfähigkeit des demokratisch 
verfassten Gemeinwesens: Die Wirtschaft ist hierbei langjährig er-
fahren, auch Gewerkschaften praktizieren das Formulieren eigener 
Interessen professionell. Zunehmend erkennen auch andere Akteu-
re, wie beispielsweise Vertreter von Hochschulen, Wissenschafts- 
und Forschungseinrichtungen, dass die politische Aufmerksamkeit 
für die eigenen Anliegen hart erkämpft werden muss.

Public Affairs – wie der sich etablierende Dachbegriff seit einigen 
Jahren lautet – rücken  zunehmend ins Blickfeld des akademischen 
Interesses. Während das Lobbying der Wirtschaft schon länger Ge-
genstand von Untersuchungen ist, wird neuerdings auch über Kom-
munikations- und Fundraising-Strategien von Nichtregierungsorga-
nisationen oder über die Positionierung von Lehre und Forschung 
im politischen Raum debattiert und geforscht. Der Sammelband 
fügt die Public-Affairs-Ansätze dieser Teilsysteme erstmals zu ei-
nem Gesamtbild zusammen und liefert so eine aktuelle Orientie-
rung für die Praxis in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft.
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